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0626 Motion (Egli-Steiner SP) "Altes Schulhaus Niederwangen"
Verlängerung der Erfüllungsfrist; Direktion Gemeindebauten

Bericht des Gemeinderates

1. Vorgeschichte

Der Vorstoss wurde als Motion eingereicht und am 18. Juni 2007 vom Parlament erheblich er-
klärt. Die Erfüllungsfrist läuft bis zum 18. Juni 2009.

2. Platzmangel Schule Niederwangen

Die Interpellation 0836 (EVP) „Platzmangel Schule Niederwangen“ wurde am 9. Februar 2009
im Parlament beantwortet. Es wird dabei u. a. auf das noch zu bereinigende Raumprogramm
der Schule Niederwangen und die daraus zu erarbeitenden Lösungsansätze für die Realisie-
rung des fehlenden Schulraumes hingewiesen.

3. Stand des Projektes

Im Jahr 2008 wurden die Grundlagenerhebungen und Gebäudeaufnahmen für das alte Schul-
haus planmässig durchgeführt. Die Bausubstanz wurde zusammen mit der Kantonalen Denk-
malpflege besichtigt und beurteilt. Eine Instandstellung ist durchaus verhältnismässig, die Kan-
tonale Denkmalpflege könnte einem Abbruch nicht zustimmen.

Das auf Verwaltungsebene erarbeitete Nutzungskonzept für das alte Schulhaus wurde im Ja-
nuar 2009 den Benützerinnen und Benützern der Schule Niederwangen vorgelegt. Die Abtei-
lung Gemeindebauten und die Abteilung Bildung und Sport haben die eingebrachten Anregun-
gen und Ergänzungen zum Konzept altes Schulhaus weiterbearbeitet. Dazu konnten dank dem
vorliegenden und bereinigten „Raumprogramm Schule Niederwangen“ alle Faktoren umfassen-
den Überlegungen zum konkreten Raumbedarf und zu einem realistischen Zeitrahmen gemacht
werden (das alte Schulhaus ist ein Element dieser Gesamtbetrachtung). Das überarbeitete
Schulraumkonzept Niederwangen mit konkretem Massnahmenkatalog wurde der Schulleitung
und einem Vertreter der Schulkommission am 21. April 2009 erläutert. Die aufgezeigten Lö-
sungsansätze wurden sehr positiv aufgenommen. Zudem hat sich gezeigt, dass eine weitere
„isolierte Betrachtung“ des alten Schulhauses nicht sinnvoll wäre.

4. Nächste Schritte, Zeitrahmen

Das überarbeitete Schulraumkonzept wird im Detail zusammen mit der Schule und der Schul-
kommission Niederwangen weiterentwickelt, die neuen Bereiche Basisstufen und Tagesschule
sind Bestandteil davon. Das Gesamt-Raumprogramm und die betrieblichen Abhängigkeiten der
einzelnen Trakte und Gebäude (altes Schulhaus, Hauptgebäude, Modulbau, Pavillons, Lehr-
schwimmbecken) werden geklärt. Die entsprechenden Projektierungskredite sollen im zweiten
resp. im dritten Quartal 2009 im Gemeinderat behandelt werden. Die konkreten Pläne und die
Ausführungskredite sollen dem Parlament im vierten Quartal 2009 (Aufstockung Modulbau,
Sanierung Lehrschwimmbecken) resp. im dritten Quartal 2010 (Sanierung altes Schulhaus)
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vorgelegt werden. Die einzelnen Projekte sind im Investitionsplan aufgeführt und werden auf
den koordinierten Zeitplan abgestimmt.

Der Zeitrahmen für die untereinander stark abhängigen Realisierungen ist vorgesehen ab Mitte
nächstes Jahr: Lehrschwimmbecken (Juli 2010 - Januar 2011), Modulbau (Fabrikation Winter
2010 - Frühling 2011, Montage Juni - Juli 2011), altes Schulhaus (Juli 2011 - Juli 2012).

5. Gesuch um Fristverlängerung, Begründung

Das alte Schulhaus ist ein wichtiger Teil der Lösung „Behebung des Raummangels der Schule
Niederwangen“. Eine Sanierungslösung ohne die Gesamtbetrachtung des bereinigten Raum-
programmes wäre weder wirtschaftlich noch betrieblich sinnvoll und zudem auch aus logisti-
schen Gründen kaum realisierbar. Das Parlament soll zudem über die konkreten Pläne der
einzelnen Sanierungs- resp. Erweiterungsschritte koordiniert beraten können.

Aus diesen Gründen ist es sinnvoll, die Frist zur Erfüllung der Motion bis am 22. Juni 2011 zu
verlängern.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Erfüllungsfrist wird bis zum 22. Juni 2011 verlängert.

Köniz, 6. Mai 2009

Der Gemeinderat

Beilagen

 Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 9. Mai 2007
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